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ſeinem Rechte verhelfen. Die Brudermeiſter ſollen aber nicht bloß
vorbeten, ondern auch die Aufſicht führen und zur Aufrechthaltung
der Ordnung nach Kräften beitragen. Darum müſſen ſie den Muth
aben, nöthigenfalls energiſch aufzutreten und ſo

7 die chwätzen
oder onſt ſich ungebürlich etragen, mit In und Sanftmuth
zurechtzuweiſen Zur Hebung der Andacht und der Ordnung räg
* viel bei, enn von allen Theilnehmern der Proceſſion zu gleicher
Zeit die nämlichen Gehete verrichtet werden. ſt der Weg ziemlich
ehen und gerade, ſo önnen die Brudermeiſter mit der ſo
genannten Bruderſtäbe eine einheitliche Gebetsweiſe für die
Proceſſion El erzielen. Vor der Proceſſion verſammeln ſie ſich

geeigneten Stunde Iun der Sacriſtei oder Im arrhauſe,beſprechen die nöthigen Anordnungen und etzen die Reihenfolge der
Gebete feſt Während der Proceſſion gibt der vordere Brudermeiſter,welcher der pitze der Proceſſion geht, mit ſeinem Stabe die
betreffenden Zeichen beim Anfange und Schluſſe der einzelnen Gehbete
und die übrigen Brudermeiſter wiederholen dieſe Zeichen gleicherZeit ald betet die re ette vor, bald die inke, 10e nachdem
von den Brudermeiſtern das Zeichen dazu egeben wird Es
einen erhebenden Eindruck, wenn man eine lange Proceſſion gleichſamwie aus einem Munde eten hört Harmonieren die Brudermeiſtermiteinander und folgen ſie den Weiſungen thre Anführers, ſogeht auch hier der Wunſch des heiligen poſte Paulus In Er⸗
füllung: Omnia honeste t SecCuUndum O0rdinem flant (I OCoOr 40.)Bornheim (Rheinpreußen) Rector Wilhelm Reuther.

XIII bei Legitimationen unehelicherKinder.) Das gewöhnliche Olt verſte den Ausdruck „Legiti  25mation“ gar nicht, ſondern gebrau das Wort „Kind umſchreiben“,und mit dem ſchlechten Usdrucke hat ſich auch die irrige Anſichtgebildet, daſs 8 bei der Legitimation nur eine Namensänderungdes Kindes ſich handle. Es iſt miur bei meiner ſeelſorglichen Thätig⸗keit in zwei Fabriksſtädten vorgekommen, daſs nach der Trauungeinige Brautleute das Anſinnen ſtellten, zwei oder drei Kinder
„umzuſchreiben“, und beim Examen ſtellte ſich heraus ‘eS iſ

＋raurig aber wahr daf jedes ind einen anderen QAter hatte!Wird auf das Anſinnen—4 0  EL Brautleute glei eingegangen ohne
ne vorgele

orgfältige Frageſtellung und die Legitimationsformel hingeſchrieben
Legitimation zu werden, ſo erklärt ſich EI manche ungeſetzlichewie Im NachſtehendenDie ledige Thereſia wurde Utter eines Kindes Anna.Dieſem Kinde wurde vom Bezirksgerichte GI ein Vormundbeſtellt und das Geld, das der natürliche Qter rlegen muſste, imDepoſitenamte dieſes Bezirksgerichtes hinterlegt. Nach zehn Jahrenehelichte die hereſig einen anderen Mann, Hermann welchernach der Trauung das Kind Anna „Umſchreiben“ ließ Mit
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neunzehn Jahren wurde Anna rau und wo ihr Depoſitengeld
beim Bezirksgerichte Gl. beheben Sie erſchien beim Bezirks⸗
gerichte mit threm Vormund und mit dem Taufſcheine autend auf
Anna H. Tochter de Hermann und der Thereſia geborene
Zugleich gab vor dieſem Bezirksgerichte Hermann die Erklärung
ab, daſs der natürliche ater der Anna nicht ſei, ſondern unter
„Kind umſchreiben“ nderes verſtanden habe Da der zuerſt
E  L  k Vormund Altersſchwäche ſein Amt niederlegte, ſo
wurde nun Hermann als Vormund der Anna beſtellt, und mit
ihm ertheilte das Bezirksgericht Gl die Genehmigung der
Ehepacte und die Bewilligung zur Ehe der Anna mit Ulius
Bei dem Braut⸗Examen konnte miui die rau nur vorlegen den
Taufſchein autend Anna Tochter des Hermann und der
ereſia geborene und die Ehebewilligung des Bezirks⸗
gerichte autend auf Anna Es rängten ſich miu nun vier
Fragen auf ob die Verkündigung v  n werden darf
Anna P.; oder ob die Verkündigung lauten muſs Anna H.,
wie derzeit noch der aufſchein lautet; und ob nfolge deſſen
da die rau minderjährig iſt, der bisher als ater geltende
Hermann noch die Einwilligung zur Ehe geben darf; oder aher

ob ſchon genügt die Ehebewilligung des Bezirksgerichtes.
Das f. Ordinariat Wien hat ddo Jänner 1892, 894,

entſchieden: Die rau iſt verkünden: Anna „genannt
ES iſt nothwendig die obervormundſchaftliche Ehebewilligung des
Bezirksgerichtes Gl.; mit der Eintragung des Namens der

rau In das Trauungsprotokoll iſt zuzuwarten bis die Sache
Löſchung der Vaterſchaftserklärung erledigt ſein wird; ES iſt mit
Hermann über dieſe Angelegenheit eln Tototo aufzunehmen,
eil ierüber der Statthalterei Bericht zu erſtatten iſt; die
Oornahme der kirchlichen Trauung iſt deshalb nicht 3u verzögern.

Pernitz (Niederöſterreich). Pfarrer Erasmus
XIV (Iſt Todtenausſegnen ohne rlaubt 2)

Es beſteht In einer Pfarrei der Gebrauch, daſs die Im ſtädtiſchen
Spitale verſtorbenen Armen, deren Angehörigen keine Stolgebüren
zahlen können, vom Cooperator nu mit angethan, ein⸗
geſegne werden. Der Pfarrer befiehlt C8 ſo Der Cooperator hat
crupeln, wo ſich ſelbſt ein igenes Superpelliceum dazu
ſchaffen, was aus folgenden Gründen nicht geſtattet wird

Es5 war bisher Uſus, daſs dieſe Im Spitale verſtorbenen
Armen nur ſo, ohne Superpelliceum eingeſegnet werden.

Wird das Superpelliceum auch hier angewendet, ſo kommen
auch die Angehörigen der anderen verſtorbenen Armen und ſagen:
ſie önnten keine Stolgebüren zahlen, weil ſie eben wiſſen, daſs die
Einſegnung auch mit Superpelliceum geſchehen ird Auf dieſe Art
würde die hnehin Arme 2 verkürzt werden.


